
Zu diesem Heftt

Unsere Welt 1St systematısch durchorganisıert, und ennoch 1St das
„Chaos“ nıcht fern Dem Chaos gegenüber steht dıe Ordnung der Schöp-
tung. Daniziel Krochmalnik beschreibht ın ; Sol un Luna“, WwW1e dem anschei-
end chaotischen Schöpfungsbericht ber die Erschaffung der beiden SO
en Leuchten „Sonne un: Mond“ eiıne bıs heute gültige Ordnung zugrunde
lıegt, eın Muster, das AUS Chaos Ordnung schafft.
Dem gleichen Zweck dient dıe Anordnung der Zehn Gebote, enn auch
Moral soll OFT Ordnung bringen, Chaos herrscht. Rabbiner Andrew
Steiman skizziert das bıpolare Gleichgewicht VO Schöpfung und Moral 1in
den Zehn Geboten und deren Brısanz für dıe moderne Welt
Dıie Bedeutung der bıiblischen Vorgaben fur dıie Verbundenheit [010)4) Juden-
LUM un Christentum unterstrich Verend Lenzen ersten Schweizer Dies
judaicus miıt eıner Auslegung VO Gen 12,1—4 (die Berufung Abrahams).
Ordnung in das Chaos bringen 1st auch Ziel der Rückbesinnung der Kır-
chen auf ıhre Jüdıschen urzeln. Wiährend 1mM deutschsprachigen Raum der
katholisch-jüdische Dialog fast ausschließlich MmMI1t Papst Johannes Paul I1{ 1n
Verbindung gebracht wiırd, eriınnert Jörg Ernest:z dıe ın romanıschen Län-
ern nıcht UNVErTSCSSCHCNH wegweısenden Verdienste VO  a Papst aul
den jüdisch-christlichen Dialog.
Am November wırd vielerorts wıeder der Opfter der Novemberpogrome
des Jahres 1939 un des nachtolgenden Genozıds den Juden gedacht e1l-
1es Chaos mıiıt grausamster Systematık. Der Münchner Polizeichef Wılhelm
Schmidbauer erinnerte 1n seiner ede anlässlich der Gedenkstunde
November 2010 den 5og des Bosen, 1n den sıch auch die Münchner Poli-
Zz.e1 verstrickt hatte.
Der Evangelische Kırchentag ın Dresden stand dem Motto )) da
zırd uch eın Herz sein CC (Mt 6,21) Altwin Renker berichtet ber Hınter-
gründe, Themen un: Fragen, die ZUr Diıiskussion standen.
In seiıner Katechese be1 der Generalaudienz Junı 20141 bezeichnete
Papst Benedikt das uch der Psalmen als das „Gebetbuch schlecht-
hın“ und als eiıne „Schule des Gebetes“ In ÜAhnlicher Weiıse hat die uhr-
Uniiversıität Bochum mıt eiınem interrelig1öses Forschungsprojekt die
Frage gestellt: VWıe können Juden UN Christen beten®
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